
Zum
85. Ccburtstag

echter Horchheimer ous der Emser Stroße
380, wurde om7.Moi B5lohreolt. Noch
dem Besuch der Volksschule mochte er
eine Lehre ols Fohrrodmechoniker in Ko-
blenz und begonn 1924 seine Tötigkeit
bei der KEVAG in der Schützenstäße.
47 Jahre - bis zu seinem Ruhestond im
April 1971 - wurden dorous. ln den

Johren des Wiederoufbous von 1945
bis lg63 wor er Betriebsrotsvorsitzender,
donoch blieb er bis zu seiner Pensionie-
ru n g ste I lvertrete n d e r Betri e bs rotsvo rs itze n-

der. Der Jubilor ist in vielen Ortsvereinen
Mitglied. Besonders gern erinnert er sich
der Zeil im Horchheimer Rodsportuerein,

21.10.1989:
Johonn und
Pquline GereBlcy,

Dritteneimerweg 10.

Z,u
Coldcncn
HochzctL

Auf der Luh 33.

I3. April 1990:

Korl Kesselheim und Helene geb. Stoffers, A

der sich 1933 ouflöste.

Heinrich Deboeser

Morgorete Korlin
geb. Hübinger

beging am7.4.1990 ihren 85. Geburts-
tog bei guter Gesundheit in ihrem Geburts-
hous in der Meesstroße 2

Korl Kesselheim kom l9lö in der Erben-
stroße zur Welt. Noch einer Elektrolehre
wurde er I 933 iüngster Soldot der Reichs-
morine. Seine Frou Helene, geboren I 9I 9,
lernte er 1934 in Wilhelmshoven kennen,
geheirotet wurde 6Johre spöter. Seine Mi-
litörzeit beendete Korl Kesselheim 1945
ols Nochrichtenoffizier bei der Morine. ln

oll diesen Johren befuhr er die Weltmeere
und soh dobei viele Lönder. Mit seiner
Fomilie kehrte er noch 1945 noch Horch-
heim zurück und trot in den Dienst bei der
domoligen Reichsbohn. Gefeiert wurde im
Kreis der Fomilie und vieler Göste.

20.4.1990:
Josef und Kloro Boulig,
von Kellenboch-Stroße I 2.

Gerhord und
Hildegord Amolie Schulze,
Mendelssohnstroße 59.

Hinweis on unsere Leser: Folls Sie on einer
Mitteilung in unserem Mogozin über lhren
Festtog interessiert sind, setzen Sie sich
doch bitte mit der Redoktion in Verbin-

feierte om 26.3. I 990 bei bester Gesund-
heit seinen 85. Geburtstoo. Geboren in

Koblenz in der Schützensträße, wor er bis
1940 in seinem erlernten Beruf ols Friseur
beschöftiot. Er wurde Soldot bei der Luft-

woffe ,nJ kor in Fronkreich und Rußlond
zum Einsotz. Noch der Rückkehr ous russi-

scher Kriegsgefongenschoft im Johr 1 948
fond er Beschö igung bei der Bundes-

bohn. Seit I g5Owohnter mitseiner Fomilie
in Horchheim, zuerst in der Emser Stroße
377 und seit I 973 in der Böchelstroße.
Wer den rüstigen Renter - meist seine Pfeife
rouchend - ouf seinem Fohrrod in unseren
Stroßen sieht, schötzt ihn meist iünger ein.
Sein Hobby ist bis heute dos Lesen. wobei
ihn besonders die Zeitgeschichte interes-
siert.

dung !

o Robert Stoll
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Heinrich Schneider,


